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An den Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
Anfrage zur freien Nutzung von Sportplätzen 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
das Wohl unserer jungen Mitbürger liegt uns allen am Herzen. Ebenso ist Wipperfürth eine „sportliche“ 
Stadt, die viele Sport- und Vereinsmöglichkeiten anbietet. Um dieses Angebot machen zu können, hat 
die Stadt in den letzten Jahren zusammen mit den Vereinen attraktive Kunstrasenplätze geschaffen. 
Aktuell zeigen sich allerdings sehr unterschiedliche Nutzungsmöglichkeiten. Der Kunstrasenplatz in 
Kreuzberg ist für die Allgemeinheit zugänglich und wird gut genutzt. Die ebenfalls mit öffentlichen 
Geldern geförderten Plätze in Agathaberg und die Ohler Wiesen sind jedoch abgeschlossen und somit 
außerhalb der Vereinszeiten nicht  zugänglich. Wo können fussballbegeisterte Menschen in der Stadt 
Wipperfürth einfach mal so kicken? Diese Frage ist nicht zuletzt deshalb interessant, weil immer wieder 
Freizeit- und Versammlungsmöglichkeiten für Jugendliche diskutiert werden. 
 
Viele Nicht-Kreuzberger weichen nach Kreuzberg aus; der Platz wird wie oben gesagt gut genutzt. 
Allerdings bleiben die Pflege- und Betreuungskosten allein beim VfB Kreuzberg, der für diesen Service, 
der auch für umliegende Gemeinden und Dörfer der Stadt Wipperfürth erbracht wird. 
 
Hieraus ergeben sich folgende Fragen: 
1. Gibt es Möglichkeiten, andere Sportplätze (hier insbesondere Agathaberg und die Ohler Wiesen) 

für die Öffentlichkeit zu öffnen? 
2. Kann der VfB für die Aufgaben, die er außerhalb der eigenen Vereinstätigkeit für die Stadt 

Wipperfürth erbringt, entschädigt werden? 

 
Anmerkung: Der VfB Kreuzberg führt die Aufsicht auf dem Platz sowie anfallende 
Repararturarbeiten weitestgehend ehrenamtlich durch. Wird diese Aufgabe durch einen 
starken Fremdanteil überreizt, droht hier eine deutlich restriktivere Handhabung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Henry Wuttke 
Für die FDP-Fraktion 


